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Zeuch!

Großes Hauptquartier , 29. Sept. Amtlich,
ücher Kriegsschauplatz.

feindlichen Durchbruchsversuche wurden auf den bis-
Angriffsabschnitten mit Erbitterung fortgesetzt.
Gegenangriff  nach einem abermals geschei-

nenglischen Gasangriff  führte zum Wie«
tzinn  eines Teils des nördlich von Loos von

neu Geländes . Heftige englische
aus der Gegend von Loos brachen unter

Verlusten zusammen.
Me erbitterte französische Angriffe  in

e z - N e u v i l l e wurden teilweise durch hef-
ugriffe zurückgewiesen.

Gegend der Champagne  blieben alle
chen Durchbruchsversuche erfolglos.

Ergebnis war , daß der Feind nordwestlich
einer Strecke von 100 Metern noch nicht wieder
Graben Vertrieben werden konnte,

unbeugsamen Widerstande  badischer
sowie des rheinischen Reserveregiments 65 und

Infanterieregiments Nr . 158 brachen sich
tzt dordringenven französischen Angriffswellen,

n Verluste , die sich der Feind  bei oft
m Sturm gegen die Höhen bei Massiges  zu-
dergeblich. Tie Höhen sind restlos von un-

ruppen gehalten.  Tie Versuche des Fein¬
de! Fille morte verlorenen Gräben zurückzuer-

fcheiterten . Tie Gesangenenzahl er-

ra

ilischen

verei

sich.
Nandern wurden zwei französische Flugzeuge her-

sen, die Insassen gefangen genommen.

licher Kriegsschauplatz.
bpe des GeneralfeldmarschallSv. Hinden«

lng riff  südwestlich von Dü na bürg  ist bis in
Swentensees vorgedrungen.  Südlich des
s und bei Postawh dauern die Kaval-
te  an.
lvallerie hat , nachdem sie die Operationen

des Generalobersten von Eichhorn durch Vor-
' tw Flanke des Feindes wirksam unterstützt

"d bei und östlich von Wilejka verlassen . Ihr
, untätig . Westlich von Wilejka  wurden vor-
lndlich ? Kolonnen  durch Artilleriefeuer

unsere^ «morgon und Wischnew  find
, is ^ßreichem Borschreiten.
^Heeresgruppen des Generalfeldmarschalls Prin-
vvn Bahern und des Generalfeldmarschalls v.

>lch nichts wesentliches ereignet.
i>pe des Generals von Linsingen:

>sen  sind hinter den Karmin und den Puti-
°rsen . »

Oberst« Heeresleitung.

^ich-rrrrgarische Kericht.
^n, 29. Sxpt . (Nichtamtlich .) Amtlich wird' 2g.

«t

^ «Ptember 1916.

Mischer Kriegsschauplatz.
Ostgalizien und an der Jkwa ist un-

tahe Abteilungen , die westlich von Tarno-
Hindernisse vorzudringen versuchten, wur-

I Vertrieben.
chkn Festungsgebiet warfen unsere Truppen
ulten westlich der oberen Putilowka einge-
wellungen . Weiter yörvlich erstürmten

s. Darf B o g u s l a w ka.
K. Streitkräften in Litauen verlief der

"i
^Uischxx Kriegsschauplatz.

Gebiete vernichtete unser Artillerie«
V ^ lrche Geschütze. Ein auf der Hochfläche

Ô dlich des Coston angesetzter italieni-
^ nach kurzem Feucrgesecht zusammen,
«rh und den Tolmeiner Brückenkopf be-

ein sehr heftiges Artilleriefcuer,
.Angriff auf den genannten Berg und
jj,  wurden an unseren Hinder-
« . « ei Talje limrfen unsere Truppen den

ein

durch zerschossene Hindernisse in die Stellungen ernge-
drungenen Feind sogleich wieder hinaus . Wie immer blie¬
ben alle Stellungen fest in unserem Besitz.  Im
übrigen ging die Gefechtstätigkeit auch an der küstenlän¬
dischen Front über das gewöhnliche Geschützfeuer und Ge¬
plänkel nicht hinaus.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
d. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  29 . Sept . (Nichtamtlich .)

Tas Hauptquartier berichtet von der Dardanellen-
sront:  In der Nacht zum 27. September unternahmen
unsere aufklärenden Kolonnen bei Anaforta  einen über¬
raschenden Angriff mit Bomben auf die feindlichen Schützen¬
gräben . Wir erbeuteten über 50 Gewehre,  Bajo¬
nette und Ferngläser . Bei A r i b u r n u brachten unsere auf
dem rechten Flügel stehenden Batterien eine feindliche
Batterie  von drei Geschützen zum Schweigen  und
zerstörten ein Geschütz. Bei Sed ul Bahr  am 27. Sep¬
tember auf der ganzen Front beiderseitiges Gewehrfeuer , auf
dem linken Flügel Artillerieduell , Kampf mit Bomben im
Zentrum . Einige fünfzig Feinde  suchten anzugreifen,
waren aber kaum einige Schritte von ihren Unterständen
entfernt , als sie größtenteils durch unser Feuer vernich¬
tet  wurden . Ter Rest flüchtete in die Schützengräben zurück.
Am 27. September traf eines unserer Flugzeuge mit einer
Bombe die feindliche Flugzeughalle auf Lemnos.

Die Lage a«f dem Balka « .
Budapest,  29 . Sept . Einer Bukarester Meldung zu¬

folge berichtet Timineata aus Sofia , daß über Bukarest
aus Salonik eingetroffene Meldungen besagten , dortige
Blätter teilten mit , daß die Gesandten des Vierverbandes
die rumänische Regierung mündlich ersucht hätten , die Neu¬
tralität aufzugeben . Bratianu habe geantwortet , Gründe
militärischer Natur gestatteten Rumänien
nicht , derzeit irgendeine Aktion zu begin¬
nen.

G e n f, 28. September . (WTB . Nichtamtlich) Der Pariser
Sonderberichterstatter des „Journal du Geneve" will wissen,
daß die Entschlüsse der Alliierten bezüglich der b u l g a r i s che n
Mobilmachung  bereits getroffen seien. Die Vieroerbands-
mächte werden der bulgarischen Regierung nicht gestatten, die
Mobilmachung zu beenden, ohne aus ihrer zweideutigen Haltung
herauszntreten . Die Linie Saloniki -Nisch, durch, welche Ruß¬
land atme, sei zu nahe an der bulgarischen Grenze um die
geringste Bedrohung gegen sie dulden zu können. Von der
Antwort Bulgariens ans die dringende Anfrage der Alliierten,
was es zu tun gedenke, hänge die sofortige Ausführung des
Beschlusses der Alliierten ab. Die Straße Dedeagatsq-Kon-
stantinopel sei offen und führe schneller zum Ziele als anders.
Die Mobilmachung Griechenlands  kei sicherlich nicht
gegen die Alliierten gerichtet. Man dürfe hoffen, daß Grie¬
chenland nicht lange untätig in bewaffneter Haltung ver¬
harre. Rumänien  sei seit Mai Verpflichtungen  ge¬
genüber den Vierverbandsmächten eingegangen und habe vor
der Mobilmachung schon 100 000 Mann an der österreichisch¬
ungarischen Grenze aufgestellt. Dies seien günstige Zeichen.

Neue Einberufungen in der Türkei.
WTB . Konstantinopel,  29 . Sept . (Nichtamtlich .)

Tas Amtsblatt veröffentlicht ein provisorisches Gesetz, das
die Ermächtigung erteilt , bie Achtzehnjährigen,  die
Eignung besitzen, Offiziere oder Unteroffiziere der Reserve
zu werden , oder die die körperliche Tauglichkeit zum aktiven
Tienst haben , schon jetzt einzuberufen.

Abreise der Bulgaren aus Berlin.
Berlin,  28 . Sept . (Nichtamtlich .) Heute abend ist die

ziveite Abteilung der einberusenen bulgarischen Stu¬
denten  von etwa 50 Mann mit dem Wiener T -Zug , in
welchem ein Wagen ihnen Vorbehalten worden war , vom
Anhalter Bahnhof a b g e r e i st. Infolge der Ankündigung
ihrer Abfahrt waren neben den Herren der Gesandtschaft,
dem bulgarischen Konsul Kommerzienrat Mandelbaum und
zahlreichen Freunden auch viel Publikum am Bahnhof
erschienen . Unter den einbenifenen Studenten befand sich
auch der Sohn des Ministerpräsidenten Radoslawow,
und unter den am Bahnhof Anwesenden Frau Legations¬

rat Anastasoff , die Tochter des Ministerpräsidenten . In Ab¬
wesenheit des behinderten Gesandten Exzellenz Rizow hielt
Legationsrat Tr . Nikiforow eine Ansprache , in tvelcher er
den Studenten dafür dankte , daß sie dem Rufe des Vater-
lanöes mit Begeisterung  folgten und sie dazu be¬
glückwünschte , daß sie in Deutschland hätten lernen können,
was die Einsetzung der ganzen Persönlichkeit für das Vater¬
land zu leisten vermöge . Tiefes deutsche Beispiel möge
ihnen als Leitstern auf ihrem Wege vorleuchten . Er sprach
die Ueberzeugung aus , daß die gerechte Sache Bulgariens
sich durch die soldatische Tüchtigkeit der Jugend unter der
weisen Herrschaft des Zaren Ferdinand und dank der Klug¬
heit einer vorausschauenden Regierung nun endlich zum
Siege durchdringen werde . Ihm dankte Student Nitschkow.
Er schloß mit einem dreifachen Hoch auf den deut¬
schen Kaiser und den Zaren von Bulgarien.  Die
Bulgaren sangen nach ihrer Nationalhymne auch spontan
Deutschland , Deutschland über alles!  und
schwangen Bulgarenfahnen . Schließlich hielt Professor
Kästner eine kurze Ansprache , in welcher er die historische
Bedeutung des Augenblicks für Bulgarien hervorhob und
die Hoffnung ausdrückte , daß Zur Ferdinand balÄ. der
Herrscher aller  Bulgaren sein werde . Als der Zug sich
in Bewegung letzte, winkten den begeisterten Einberusenen
hunderte von Händen nach.

Die Vernichtung des „Benedetto Brin ".
WTB . Mailand,  29 . Sept . Ueber die Ausdehnung

der Katastrophe auf dem Linienschiff Benedetto
Brin  liegen laut Secolo folgende Einzelheiten vor : Tas
Schiff ist nnbrauchbar,  da die ganze innere Einrichtung
des hinteren Schiffsteils in die Luft geflo-
g e n ist und die Maschinenräume  und Masten zer  -
stört  sind . Ter Schiffskiel ist an mehreren Stellen schwer
beschädigt . Bis gestern abend wurden zahlreiche verstüm¬
melte Marinesoldaten geborgen , die infolge der Heftigkeit
der Explosion , nicht durch Ertrinken umgekommen sind . Ter
größte Teil der Toten ist unkenntlich.  Tie Explo¬
sion wird , wie ein Gerücht wissen will , auf Kurzschluß zu¬
rückgeführt ; doch glaubt man auch an eine böswillige
Tat.  Benedetto Brin diente als Admiralschifs einer Tivi-
sion des Geschwaders von Brindisi.

WTB . Mailand,  29 . Sept . Nach dem Secolo ist
im Hafen von Syrakus auf dem Tampfer Piemonte , der
den Tienst auf der Linie Syrakus -Tripolis versah , vermut¬
lich infolge Kurzschlusses ein Brand  ausgebrochen , der
sich im Pulverlager ausbreitete und eine Explosion ver¬
ursachte . Ter Secolo hebt die Gleichzeitigkeit der Explosio¬
nen an Bord dieses Dampfers und des Linienschiffes Bene¬
detto Brin hervor und mehrere neuerliche Versuche von
B ra nd stif s t u n g im Hafen von Genua.

Die Beute auf der wiedergenommenen
Insel Pelagosa.

WTB . Wien,  27 . September . (Nichtamtlich.) Aus dem
Kriegspressequartier wird gemeldet: Die Insel Pelagosa
war bekanntlich von den Italienern Ende Juli besetzt morde« .
Ebenso bekannt ist, daß die Insel nach dreimaliger Be¬
schießung durch, leichte Seestreitkräfte und nach öfterem Be¬
such unserer Seeflngzeuge Ende August verlassen  vorge¬
funden wurde. Nicht bekannt aber ist, was bei einigen Tagen
später durchgeführten genauen Erkundigungen auf der Insel
an Material verborgen werden konnte, u. a. nämlich 46 Faß
Petroleum , zum größten Teil gefüllt, Benzinkisten, 200
Fleischkonserdcn, Rüstungen, Patronen , Schuhe, Leydner Flaschen,
ein Telegraphenapparat, volle Kleidersäckc mit Anzügen und
Wäsche, Matratzen, Decken, Stacheldraht, Schutznetze, Geld¬
taschen, Segel u. Zelte, lange Trossen,Eßschalen, eine Kiste Kerzen»
Hängematten, Parfüm , eine Feldschmicde, Tagebücher und Ka¬
lender, Krampen und Haken, Photographien, ein Boot usw.
Es scheint, daß nach der dritten Beschießung, als am abend
des darauffolgenden Tages sich italienische leichte Seestreit-
krüfte der Insel näherten, diesen durch einer unserer Untersee¬
boote der Boden derart heiß gemacht wurde, daß die Wohl
schon beschlossene Räumung in Flucht ansartete . Eine andere
Erklärung kann beim besten Willen nicht vorgefunden werden.
Und noch eins : Unter einem Fessenvorsprnng lag ein Toter,
schon in Verwesung, in RegenUcider gehüllt. Die Erstürmer des
Felseneilandes hatten sich also nicht einmal mehr die Zeit
genommen, ihre Toten zu begraben. Nicht einmal einen Ge-
viert -Mometer hat Pelagosa. Seine Besetzung sollte nach
italienischen Meldungen der Auft»kt sein zur Eroberung Dal¬
matiens . Es scheint, daß die Erfahrung genügt hat, den Gcg-
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per zu überzeugen, daß Dalmatien ein harter Fels ist, der
ans bitterem Wasser aufragt . Dieses Mare Amaro ist durch den
Zwischenfall Pelagosa nicht süßer geworden.

Die deutschen Il -Boote im Schwarzen Meer.
WTB . Konstanttnopel,  29 . Sept . (Nichtamtlich.)

Me Agence Milli meldet : Die Blätter des Vierverbandes
veröffentlichen Depeschen, nach denen kürzlich türkische oder
Deutsche Unterseeboote im Schwarzen Meer und in der Nähe
der Dardanellen versenkt oder aufgebracht worden sein
sollen. Nach Erkundigungen an sicherer zuständiger Quelle
sind wir in der Lage, zu erklären , daß alle türkischen
und deutschen Unterseeboote wohlbehalten
sind. Tie letzten Nachrichten besagen, daß die fraglichen Un¬
terseeboote ihre Aufgabe mit Erfolg erfüllen.

AuS England.
London,  28 . September. lWTB . Nichtamtlich.) Mel¬

dung des Reuterschen Bureaus . Wie „Daillh Chronicle" schreibt,
hat Asquith  eine besondere Kommission  ernannt,
der die E r l edi gun g von Kr i egs a n gel egcn he i t en,
vor allem die Verantwortung  über die Kriegsleistung
übertragen wird. Seit einiger Zeit bestand schon eine Dar-
dardanellcnkommission. Wie verlautet , werden die Fznktionen
dieser Kommission von einer neuen übernommen, die eine Art
Exekutive des Kabinetts darstellen wird. Die neue einfluß¬
reiche Kommission wird bestehen aus dem Premierminister,
Kitchener, Llohd George, Balfour , Greh, Lansdown, Bonar
Law und Churchill. Diele Mitglieder des Kabinetts werden
zukünftig im besonderen Sinne für die Kriegführung, soweit
sic von der Regierung daheim beeinflußt werden kann, ver¬
antwortlich sein.

London,  28 . Sept . (Nichtamtlich .) Tie Blätter mel¬
den, daß die Verhandlungen des russischen Finanz-
m i n i st e r s Bark  mit dem Schatzamt sich in die Länge
ziehen. Barks Abreise sei verschoben.

lieber die ernste Stimmung in England  gibt
ein Brief Aufschluß, den die Londoner „Times", das Organ
der Kriegshetzer, an hervorragender Stelle veröffentlicht. Da¬
rin heißt es : Man sagt uns : „Habt Vertrauen zur Regierung",
und viele Monate hindurch haben wir der Regierung vertraut.
Nun wäre aber die Zeit gekommen, daß die Regierung die
Pflicht hat, sich dem Volke zu vertrauen . Ein Zögern muß
uns an den Rand des Verderbens führen, und die große Mehr¬
zahl der Bürger fürchtet, daß wir bereits soweit sind. Wir
sind der ewigen Spiegelfechterei müde, wir sind cs müde
zu hören, daß die Deutschen schon erschöpft seien, müde der
Rederei, daß die Türken in den letzten Atemzügen liegen,
müde der alten Geschichte von den Pyrrhussiegen der Deut-
ssten. über die geschlagenen Russen, müde der Versicherungen,
daß der Unterseebootkrieg nachläßt und die Kraft dieser Wafse
geschwächt sei, und daß wir überhaupt in dieser Beziehung
nichts zu fürchten hätten. Die meisten von uns wissen, daß
das nur schöne Redensarten sind, die über die eigentlichen
Dinge hinwegtäuschen sollen.

Aus Rußland.
Der H a f e n v o n A r cha n g el s ? v e r e i st. Damit ist,

abgesehen von dem entfernten Wladiwostok, der einzige Hasen,
durch den Rußland überseeische Zufuhr erhalten kann, ge¬
schlossen. Im Hinblick auf die Stimmung des Volkes wagt
die Regierung nicht, die Tatsache bekannt zu geben. Da
die Ostseehäfen ausscheiden, so ist der Verkehr zwischen Ruß¬
land und seinen beiden westlichen Verbündeten für vielê Mo-
natc nur noch auf dem Umwege durch den Stillen Ozean
möglich.

Vor Riga.
Rotterdam,  29 . Sept . (Zens. Bin .) Daily Expreß

meldet aus Genf, daß nach aus Griechenland empfangenen
Nachrichten die Russen Riga  jetzt so erheblich ver¬
stärkt  hätten , daß dre Deutschen wohl kaum einen Frontal¬
angriff auf die Stadt wagen würden.

(Schluß.)
Die Beute der Bugarmee betrug in diesen 19tägigen

Kämpfen : 99 Offiziere (darunter 1 Regimentskommandeur ),
3 Fähnriche, 21 329 Mann an Gefangenen, 31 Maschinen¬
gewehre, 1 Geichütz und 2 Mumtionswagen.

Ter Rückzug wurde sofort erkannt und der Befehl zur
rücksichtslosen Verfolgung gegeben. Obgleich diese vor man¬
chen Teilen der Armee dadurch erschwert wurde, daß der
Gegner sämtliche Uebergänge über die einzelnen Abschnitte
zerstört hatte , gelang es den Russen doch nicht, sich noch ein¬
mal südlich Cholm festzusetzen. Am 1. August war diese
Stadt und die Bahnlinie in der Hand der Bugarmee.

Nun kam es für die Armee des Generals von L. darauf
an , weiter nach Norden vorzndringen , die voraussichtlich
weiter nördlich befindlichen und von unseren Fliegern auch
teilweise bereits gemeldeten feindlichen Teckungsstellungen
ihres Rückzuges, — besonders da der Fall Jwangorods und
Warschaus in allernächster Zeit zu erwarten stand, — mög¬
lichst bald zu überwinden und dabei immer die eigene
Flanke und die der weiter westlich vordringenden Armee
gegen den Feind im Osten zu sichern.

Dem Armee-Oberkommando der Bugarmee erschien ein
energischer Vorstoß weiter östlich, auf dem 'Ostufer des Bug
in nördlicher Richtung am aussichtsreichsten, um einen all¬
mählichen Abtransport der Rüssen nach Osten über Wlodawa
und Brest-Litowsk, den sie durch Stellungen westlich dieses
Flusses zu decken suchten, zu verhindern . Tie Vorbereitungen
für den Uebergang über den Bug wurden getroffen, um, so
bald angängig , mit starken Kräften in Richtung Kobrhn
vorzustoßen.

Zunächst wurde die Weiterverfolgung von Cholm in
nördlicher Richtung angesetzt.

Nach dreitägigem Widerstand in der ungefähren Linie
Teosin—Bezezno—Gotowka—Wolka - .Czulczhcka—Piaski—

Ein Abtrünniger.
Wien,  29 . Sept . (Nichtamtlich .) Meldung des Wiener

K. K. Korr .-Büros : Gegen den Professor  an der böh¬
mischen Universität Prag , Tr . Massarhk,  ivelcher seit
längerer Zeit im Auslände weilt und dort eine unzu¬
lässige Agitation  betreiben soll, wurde die gericht¬
liche Strafamtshandluug und Tisziplinaruntersuchung cin-
gcleitet und Tispension von Amt und Gehalt über ihn ver¬
hängt.

Wegschleppen der Zivilbevölkerung.
Das Tageblatt meldet aus I n n s b r uck: Wie die Neuen

Tiroler Stimmen melden, haben die Italiener bei der Be¬
setzung von Buchenstein den Dekan Söppla und über 100
Bewohner  von Buchenstein weggeführt.  Tie Leute
wurden als Zivilgefangene in der Provinz Terame inter¬
niert.

Eine Informationsreise.
Berlin,  29 . Sept . Nach der Morgenpost haben die

sozialdemokratischen Reichstagsabgeordne¬
ten Schei bemann , Tr . David , Ebert und
Schöpslin  soeben eine Informationsreise nach dem w e st-
lichen Kriegsschauplätze  und in die okkupierten
Gebiete in Nordsrankreich und Belgien beendet. Im großen
Hauptquartier wutoe ihnen ein eingehender Bortrag über
die wirtschaftliche und politische Lage der einheimischen
Bevölkerung in den besetzten Departements von Frankreich
gehalten.

Wie belgische Greuellegenden entstehen.
. Das Journal de Geneve bringt unter der Ueberschrist

Ein falscher Belgier " folgende Notiz aus dem Kanton
Wallis : Tie Polizei von Montreux hat einen Walliser aus
Bagres (einem Ort südöstlich von Martignh ) verhaftet , der
sich für einen in Malines (Mecheln) von den Deutschen
verstümmelten Belgier ausgab und der behauptete, feine
Frau uud feine Kinder seien ihm entrissen und wahlschein-
lich füsiliert worden ; er zeigte auch einen gefälschten Einp-
fehlungsbrief des Kardinals Mercier vor.

Achtung vor dem Roten Kreuz.
WTB . Wien,  28 . Sept . Ter Bundespräsident der

Oesterreichischen Gesellschaft vom Roten Kreuz, Graf
Traun,  hat an das Internationale Komitee dom Roten
Kreuz in Genf ein Telegramm gerichtet, worin er auf die
in den Berichten des österreichisch-ungarischen Generalstabs
gemeldete Beschießung  des durch die Genfer Flagge
weithin bezeichneten Spitals  des Roten Kreuzes inGörz
seitens dxr Italiener hinweist und das Internationale
Komitee im Namen der Menschlichkeit bittet , es möchte
wie stets, so auch diemal die große moralische Macht seines
Wortes zum Schutze Der Genfer Konvention anwenden und
die kriegführenden Mächte nochmals mahnen , einzuhalten,
wozu sie sich feierlich verpflichteten , und vor allem die
Sanitätsanstalten des Roten Kreuzes und deren Personal
zu schützen und zu achten.

Das vorsichtige englische Urteil.
London,  29 . September. Die neueste Verlustliste weist

die Namen von 24 Offizieren und 2194 Mann aus. —
Daily Telegraph schreibt: Die deutsche Front ist nicht
durchbrochen  und es ist nicht sicher, ob der Durchbruck
der Kern des Planes der Verbündeten war. Die letzten Er¬
eignisse stellen vermutlich nur die Eröffnung eines gewaltigen
Schlachtplanes dar, über dessen Natur Vermutungen anzuftellcn
eitel wäre. — Daily Mail schreibt in einem Leitarllkel:
Die nächsten 48 Stunden werden lehren, ob auf die heftigen
Schläge bei Arras und in der Champagne bedeutendere Ergeb¬
nisse folgen werden. Das klügste ist, nach dem Grundsatz
zu handeln, daß Verstärkungen nie notwendiger
sind als nach einer großen Schlacht und anzunehmen, daß
noch vielmehr Schlachten geschlagen werden müssen, ehe die
Deutschen über den Rhein zurückgeworfen sind. Das Vor-

Lysa-Gora wurde der Feind hinter die Ucherka und von hier
nach einzelnen harten Kämpfen auf seine nördlich Sawin
befindliche Hauptstellung zurückgeworfen.

Diese neue russische Stellung , die, was Ausbau anbe¬
trifft , alle bisher von uns genommenen in den Schatten
stellte, erstreckte sich von Opalin südlich Uchrusk über
Siedliszcze Lukowek—Bukowo-Male —Bukowo - Wielkie—
Malinowka —Petrhlow —Südlich Hansk—Wythczno weiter
nach Westen.

Mit dieser Stellung hatten die Russen tatsächlich ein
Meisterstück der modernen Feldbefestigung geliefert. Tiefe
breite Gräben .paßten sich hier dem Gelände so vorzüglich an,
daß man sie erst auf ganz nahe Entfernung erkennen konnte.
Fast alle Gräben waren mit einer fünffachen Lage Baum¬
stämme eingedeckt, darüber befand sich eine Erdschicht und
darüber wieder eine feste Grasnarbe . Tie Holzpseiler, die
diese Decke trugen , waren teilweise mittels Zapfen in starke
Baumstämme eingelassen, die in der Sohle des Grabens ein¬
gebettet waren . Ueberall befanden sich Schießscharten für
einzelne oder zwei bis drei Schützen oder für Maschinen¬
gewehre. Mächtige Schulterwehren waren gegen die etwa
durchschlagenden Granaten errichtet . Stets waren die Grä¬
ben io geführt, daß einer das Vorgelände des anderen flan¬
kieren konnte. In den Gräben waren Unterstände angelegt,
die meistens für eine Kompagnie Platz boten, und in die sich
die Russen während der Beschießung durch unsere Artillerie
zurückzogen. Diese Unterstände befanden sich tief unter der
Erde. Tie Eingänge , die, verhältnismäßig schmal, schräg
zur Front der Gräben in die Unterstände hinabführten,
waren niit einer mehrfachen Decke von dicht nebeneinander
gelegten Eiselibahnschiencn gegen unser Feuer geschützt. Bor
den Stellungen befanden sich mehrere Hindernisse hinter¬
einander , die teils aus Stacheldraht , teils aus starken Ast-
und Baumverhauen bestanden. Nördlich Sawin an der
Straße nach Wlodawa hatten die Russen ein etwa 50 bis
100 Meter breites Waldstück vor ihrer Front umgeholzt, die

rücken der Verbündeten  nimmt sîch .
nickt groß aus . Das Blatt bemerkt, daß
Rekruten gebraucht werden.

Niederlande.
Das Berl . Tageblatt aus Amsterdam:

beabsichtigt man, die teils recht beträchtlichen  z .,.
gewinne  zu einer Sonderbesteuerung  hê , ’
Eine ständige Kommission zur 'Ausarbeitung eines
Wurfes ist in Vorbereitung.

Regelung der Nahrungsmittelpr
Berlin,  25 . September . Eine vom Bundes

lassenc Verordnung bezweckt, den Gemeinden. Kommun
den und Landeszentralbehörden erweiterte BefugnisseW
lung der Preishöhe  von Gegenständen des not »,;
gen Lebensbedarfs  und zur Versorgung ihrer'
kerung mit Lebensmitteln in die Hand zu geben. Zu,-
jung von Unterlagen für die Preisregelung und zur
stützung der zuständigen Stellen bei der Ueberwrchm
Lebensmittelverkehrs find Gemeinden mit mehr als
Einwohnern verpflichtet, andere Gemeinden und Kit
bände berechtigt, Preisprüfungs st eilen  zu
Die Mitglieder dieser Stellen find zur einen
dem Kreise der Warenerzeuger, der Großhändler
Kleinhändler» zur anderen Hälfte aus unbeteiligteni
ständigen und Verbrauchern dom Gemeindevorstand zu"
Bestehende Einrichtungen der Art können bei euchre
Ausgestaltung die Aufgaben der Preisprüfungsstelle»
nehmen. Um auf der Grundlage der Erzeugung?-,
beitungs- und sonstigen Gestehungskostendie den
Verhältnissen angemessenen Preise zu ermitteln,
weitgehende Auskunftspflicht und insbesondere auchi
lichkeit der eidlichen Vernehmung von Zeugen und
ständigen geschaffen. Die Errichtung der PreisprüfmL
für größere Bezirke bleibt den Landeszentralbehörde»
lassen. Für das Reichsgebiet bleibt eine Preisprüf
in Berlin errichtet, der insbesondere die Aufgabe
den Reichskanzler in allen die Versorgung der S
mit Lebensmitteln betreffenden Fragen zu beraten,
prüfungsstelle für Lebensmittelpreise besteht aus
stand und einem Beirat . Cs ist beabsichtigt, in de».
sachverständige Bundesratsbevo^ müchtigte und Rest!
ordnete, sowie Vertreter aus den Kreisen der
Groß- und Kleinhändler und der Verbraucher zu
Zur Durchführung der Versorgung ihrer Bevölkew
bestimmten Gegenständen des notwendigen Lebens-
angemessenen Preisen können die Gemeinden mit Z
der Landeszentralbehördcn für die Handels- und Ge
benden ihres Bezirks Vorschriften hinsichtlich des
insbesondere des Erwerbs, des Absatzes, der Preise
Buchführung erlassen, die Versorgung unter Aus
Handels und Gewerbes selbst übernehmen und die
liche Versorgung gemeinnützigen Einrichtungen oderb
Handels- und Gewerbetreibenden übertragen. Die
zentralbehörden können Kommunalverbände, Gemein
Gutsbezirke für die Zwecke der Versorgungsregelung
und ihnen entsprechende Befugnisse übertragen. S!
aber auch die Versorgung der Bevölkerung selbst rec

Neuer Sprengstoff.
Kopenhagen,  29 . Sept . (Nichtamtlich.)

zialdemokraten erfährt , hat der dänische Ingenieur
der einen neuenSprengstoff  mit NamenAer
erfunden hat , eine Fabrik bei Jhderup eingerichtet^
zunächst im Auftrag der dänischen Regierung seinen-
stoff hergestellt . Dieser zeichnet sich nicht nur M
Sprengwirkung und seine Billigkeit , sondern aul-
völlige Gefahrlosigkeit des Transportes aus.

Kleine Chronik.
N e w h o r k, 28. Sept . (Nichtamtlich.)

gramm . Nach Telegrammen aus den Nachbars
Ä r d m o r e in Oklahoma steht die Stad *
plosion  einer Waggonladung Gasolin in Br <A

Bäume , wie sie fielen, liegen gelassen und da»
einem Gewirr von Stacheldraht durchzogen. .

Nach dieser Beschreibung kann man sich
machen, welche Anforderungen die Erstürmung
lung an die Truppen der Bugarmee stellte. . M

Dazu kam noch, daß am 4. August JwangHM
5.  Warschau gefallen waren und die Russena
setzen mußten , diese Stellung solange als möglm
um eine Gefährdung des Abtransportes der
diesen Festungen und der der weiter nörduch
Armeen zu verhindern . L

Aber weder der stärkste Ausbau der Stellt
zäheste Widerstand der Russen, die hier teilwn,^
Regimenter der Garde eingesetzt hatten , kon^
griffsgeist unserer Truppen , der durch die Wr»
weit überlegenen Artillerie unterstützt wurde,
widerstehen. Und wieder war es die
Ostpreußen, die im Gedenken an ihr von
schmählich behandeltes Heimatland Sühne i
hier die Entscheidung brachte.

Am Abend des 7. August stand die
in der Linie Tubienka —Swierze —Nordrand -
Rnda — Nuda —Holendernia —Waldrand ® ^
now—Nordende Malinowka — zu
Wojciechow- Mitte Kulczhn- Wincencin- P s -
Andrzejow — Zalucze-Nvwe—Ostausgang o

Unter fortwährenden hartnäckigen KämP̂ ^
Korps bis ans Sturmcntfernung an die HE ^
Am 8. setzte sich eine Division in Besitz^
Petrhlow , am 9. wurde Lukowek, Bukowo-- -
Kulczhnski, Njazdow gestürmt, eine Twv
trotz heftiastem Artilleriefeuer die Enge v> ,e
die linke "Flügeldivision der Armee geM"̂ -
Wereszczhnska-Wola . Am 10. setzte sich et’1 ^it
sitz von Gut Lukowek und eine andere rn oe jm



tten

rer
ü ?los

gmoiiit verbreitete sich nach allen Richtungen,
M̂ große Zahl von Gebäuden Feuer fing. Tie
fr * wurde durch die Explosion zerstört. Sovoeit
Mnnt, kamen 15 Personen um.
W scheid,  29 . August. Auf der Zeche Holland

ereignete sich heute morgen 6 Uhr aus Schacht
siebenten Sohle in Flöz August eine Schlag¬

sion.  Die an der Unfallstelle angefahrenen
wurden um 11 Uhr geborgen. 2 Bergleute
25 verletzt,  davon sechs anscheinend schwer,

sind Schlagwetter durch einen Sprengschuß ent-
Der Betrieb ist nicht gestört.

London, 29. Sept. Zehnserbische Flug-
, 60 Meilen weit in das Innere  11 n-

Ae sahen nur wenig österreichisch-ungarische und
'che Truppen.

ckpd-Nircdr ßaMcbten.
ii weist die Kriegshetzer ab.

Bukarest,  30 . Sept . Tie Vertreter der neuen
ichen Liga, die am Sonntag in ihrer ersten

Beschluß gefaßt hatten , die Regierung zu einem
; Auftreten gegen die Freunde der Zentral¬
em Anschluß Rumäniens an den Vierverband
, erschienen gestern bei Bratianu , um ihm den

-ii überreichen. Bratianu  erwiderte u .a . fol-
lo*  Verlangen nach Mobilmachung gibt Ihrem

Gepräge, das auch die Prüfung der Zulässigkeit
y» Ihnen erörterter Fragen nicht gestattet . Ihr
mch Mobilmachung ist das Ergebnis von Er¬

laß die Stunde des Eintretens Rumäniens in
geschlagen habe. Die Regierung teilt
sicht nicht.  Bratianu sagte ferner , daß er
Antwort nicht geben könne. Er stütze sich auf
n des Parlaments bis zu dem Tage, an dem
; Gefahr für den Staat besprochen werden

Hn solchem Augenblicke fordere cs das na-
vaß er von allen unterstützt werde, und daß
n werde, was die einzige Pflicht erschweren

heute bestehe.

Russische Schandtaten.
Berlin,  30 . Sept . Als russische Truppen des
erie-Regiments am 13. September 1914 in
bei Tilsit von den deutschen Truppen ange-
schwer bedrängt wurden , haben die Russen

-he Einwohner  des Ortes aufgegrissen,
ich Bajonettstiche getötet , zwei ver-
Tem fünften gelang es, mit den zwei Ver-

entkommen. Der an dieser Schandtat
berst Wo lkow  ist in deutsche Kriegsgefangen-
n und hat , nachdem er sein Verbrechen einge-
e, Selbstmord verübt.

Streiks in Italien.
Mailand,  30 . Sept . Nach dem Corriere

fanden gestern abend in Busto, Arcio, Gallarate
^bewegte Volksversammlungen statt , in denen
Führer die Textilarbeiter zum Aus-

rten. Tie Arbeiter der Webereien willigten
heute früh die Fabriken feiern . Es sollen an

arbeiten streiken.

tschland und Holland.
^rlin,  30 . Sept . Ter Berliner Mitarbeiter
Rotterdam'sche Courant hatte eine Unterredung

Eauptstellung stand noch fest und unerschüttert,
huch in sie einzudringen , scheiterte an den

^ler Flankenfeuer liegenden Hindernissen,
v unbeugsam blieb der Wille der deutschen
unter allen Umständen zu nehmen,
oßkr-rft , an der für den Durchbruch ausge-

Lu erhöhen, wurde in der Nacht vom 10. zum
^ öfteren erwähnte ostpreußische Division in
iahen Bukowo-Male und der von Sawin
führenden Chaussee eingesetzt. Am 11. nach-

nach vorhergegangenem Einschießen das
der von der Armee in bedeutender Stärke
zujammengezogenen Artillerie gegen die

»ei Bukowv-Wielkie.
n Wirkungsschießen einer größeren Artil-

ingnng eines Durchbruchs nicht persön-
kann sich keinen Begriff machen von der
^aU dieses schaurigen Schauspiels . Un-

die Geschütze mit ohrenbetäubendem
uzenden Eisenklötze zischen und heulen

und ununterbrochen schlägt Granate um
-i neben der anderen in die feindliche

^gelbe Rauch- und Erdwolken hoch empor-
Ees dort befindliche Lebende vernichtend,
s Schauspiel! Aber eine Hölle für die,
'Ließen gerichtet ist ! Und man braucht
!n nicht feige zu nennen, wenn sie ein

^feuer nicht anshalten können und dem

auch diesmal ! — Nach Beendigung des
,brach in der Nacht die zum Durchbruch

^ Division in die feindliche Linie west-
ein, und wieder war der Feind ge-

^ dieser, fast unüberwindlich scheinenden
öront der ganzen Armee zurückzugehen.
Atzender Verfolgung erkämpfte sich die
^gen vom 13.—17. August bei Wlodawa

den Bug und überschritt diesen Fluß mit
■%  Gver Truppen . Nun war das nächste
- ft-Litowsk und vor allem die von ihr

" Straßen ! —

-Asch

aus

mit Unterstaatsstkretär Zimmermann , in der der Unter¬
staatssekretär . wie der Lok.-Anz. meldet, erklärte , daß
Teutschland nicht daran denke, Hollands Neutrali¬
tät  anzutasten . Zum Glück dringe diese Ansicht in Holland
durch, daß letzteres von Teutschland nichts zu befürch¬
ten  habe . Zn Deutschland  erkenne man dankbar
die Art und Weise an , mit der Holland  seine Neutralität
beobachte.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Warnung. Eine Reihe von Vorfällen und Klagen

zeigen, daß sich auf dem Lande Reisende den Familien
gefallener Soldaten  anfdrängen , um Aufträge auf
photographischeVergrößerungen von Bildern  und
Lieferungen von Rahmen zu unreellen Preisen und Bedin¬
gungen zu erhalten. Es wird vor dieser gewissenlosen
Ausbeutung  gewarnt . Vor allen Dingen fei man mit
dem Unterschreiben bei derartigen Geschäften vorsichtig und
wende sich lieber an bekannte Geschäfte, die für gewissenhafte
Arbeit und solide Preise Gewähr leisten. Frankfurt a. M.,
28. September. Wagner-(Wolff-)Bureau.

Aus dem Gerichtssaal.
Halle  a . S ., 29. September. Das Schwurgericht hat

gestern abend den 37jährigen, häufig vorbestraften Artisten
Friedrich Schäfer  aus Köln nach 14 ständiger Verhandlung
wegen in Halle begangenen Raubmordes  an der 55jäh-
rigen Ehefrau Prozel zum Tode und zum Verlust der bürgerl.
Ehrenrechte verurteilt . Seine Ehefrau wurde wegen Hehlerei
an dem geraubten Gute zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
Der Mörder ging noch am Tage der Tat mit seiner Frau,
die die geraubten Schmucksachen anlegen mußte ins Kmo.

Mus Wad Ems und Umgegenv.
Bad Ern s , den 30. September 191b.

e Beförderung Offizierstellvertreter Willy Schmalz,
Nes.-Jnf .-Regt. Nr . 80, wurde zum Leutnant befördert.

e Das Eiserne Krenz . Der bei einem Fusilierregiment
im Felde stehende Herr Erich Göbel von hier erhielt für
besondere Tapferkeit das Eiserne Kreuz.

e Wichtig für Fortbildungsschüler . Der 3. Ferien¬
senat des Königlichen Kammergerichtes hat unterm 20. Juli
1915 dahin entschieden, daß die Beschlüsse der Schul- beziehungs¬
weise Gemeindevorständebetreffend die lehrplanmäßig ein¬
geführten Uebungen zur militärischen Vorbereitung
der Zugend in den Fortbildungsschulenrechtsgültig sind. Die
Fortbildungsschüler sind demnach verpflichtet, an diesen Uebun¬
gen teilzunehmen.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  dm 30. September 1915.

d Schöffenfitzung . In der gestrigen Schöffensltzung
kamen folgende Fälle zur Verhandlung : 1. Gegen den I.
Sch. aus Burgschwalbach war von dem dortigen Bürger¬
meister eine Strafe von 1 Mark festgesetzt, WM er am 23.
oder 24. Juni d. Zs . sein Vieh über den bWtlten Acker
seines Nachbarn hatte gehen lassen. Sch. WMrsprach der
Festsetzung der Strafe und beantragte richterliche Ent¬
scheidung. Das Schöffengericht erkennt auf Einstellung des
Verfahrens . Tie Kosten fallen der Staatskasse zur Last. —
2. Frau Taglöhner K. M . Witwe von Aull ist beschuldigt,
am 7. Juni 1915 im Gemeindewald Aull Distrikt 4, 45
Stück Fichtenstangen gehauen und entwendet zu haben. Im
Einspruchstermin am 31. August cr. hat die Beschuldigte
die Tat bestritten . Tie heutige Hanptverhandlung ergab
ihre Schuld . Sic wurde zu einer Geldstrafe von 10,80 Mark
und zum Wertersatz der Bestohlenen mit 2,16 Mark ver-
urteilt. __
verantwortlich für die Schristleitung: P . Lange, Bad EmS

Bestellungen
auf die

„Gmjer und Dieser ZeitrmK"
werden für das

4 . Quartal 1915
stets bei der Geschäftsstelle, den Postanstalten sowie bei den
Briefträgern entgegengenommen.

Aus dem Merkblatt für Feldpostsendunge«.
Zeitungen und Zeitschriften für Heeresangehörige können

nicht nur von den Truppen selbst bei den Fctdpustanstalten,
sondern auch durch Familienmitglieder oder sonstigen Personen,
bei den heimischen Postanstalten bestellt werden. Die Be¬
zieher sind dabei genau nach Namen, Dienststellung und
Truppenteil zu bezeichnen.

BcstüNdSausnahML über Hülsensrilchte.
Gemäß der Bundesratsverordnung vom 26. Angust 1915

soll eine Bestandsaufnahme über die vorhandenen Erbsen, Boh¬
nen und Linsen, gedroschen oder ungedroschcn, borgenommen
werden.

Wer Erbsen, Bohnen oder Linsen, gedroschen oder un-
gedroschen mit Beginn des 1. Oktober 1915 in Gewahrsam
hat, ist verpflichtet, die vorhandenen Mengen, getrennt nach
Arten und Eigentümer, unter Nennung der Eigentümer, «n-
zugcben. Die Anzeige muß bis zum 5. Oktober 1915
erstattet sein . Nicht anzuzcigen sind Mengen
unter einem Doppelzentner von jeder Art.

Diejenigen Personen, die meldcpflichtigei Hülsenfrüchte
der gedachten Art in Verwahrung haben, werden hiermit auf-
gefordcrr, bis 'spätestens zum 5. Oktober d. Js . die verlangte
Anmeldung zu erstatten. Formulare für die Anmel¬
dung sind auf dem P o l i z e i b ü r o erhältlich.

Bad Ems,  deu 29. September 1915.
Tie Polizeiverwaltung.

Sektion II a Nr. 8001. lick Nr. 8483. ’
Bekanntmachung.

Betr . :AufenthaltweiblicherAngehörtgerim
Bereich des General - Gouvernements.

Brüssel,  den 1. September 1915.
Ts ist auch jetzt noch nicht der Zeitpunkt gekommen,

wo weiblichen Angehörigen von deutschen Offizieren, Beamten,
Unteroffizieren, Mannschaften und Personen des Heeresgefolges
der Ausenthalt im Gebiet des General-Gouvernements allge¬
mein gestattet werden könnte.

In Abänderung der Verfügung vom 4. 11. 14 II b. Nr.
1534 erteile ich die Erlaubnis zum Aufenthalt weiblicher
Angehöriger, ohne daß meine Genehmigung vorher emgeholt
zu werden braucht, hiermit:

1. solchen Persönlichkeiten, die verwundet oder krank statio¬
när im Lazarett behandelt werden, wenn die Bescheinigung
des Chefarztes vorliegt, daß die Pflege durch die weiblichen
Angehörigen erforderlich ist;

2. solchen Persönlichkeiten, die ihren Dienst ausschließlich
in Zidilkleidung versehen;

3. solchen Persönlichkeiten, deren Familien schon vor Aus¬
bruch des Krieges in Belgien ihren Wohnsitz hatten, sofern
sie nicht am selben Ort mit ihren Familien dienstlich tätig
sind;

4 solchen Persönlichkeiten, deren weibliche Angehörige int
Dienst der Krankenpflege oder in sonstiger Wohlfahrts¬
pflege tätig sind, soweit dieser Dienst nicht in demselben
Ort ausgeübt wird;

5. solchen Persönlichkeiten, deren weibliche Angehörige im
Grenzüberwachungsdienst angestellt sind.
In allen sonstigen Fällen, besonders beim Vorliegen schwe¬

ren wirtschaftlichen Notstandes, behalte ich mir ausdrücklich
die Genehmigung zum ausnahmsweisen Aufenthalt weiblicher
Angehöriger vor.

Alle bisher erteilten Genehmigungenwerden hiermit auf¬
gehoben.

Es wird besonders erwähnt, daß die Heimatsbehörden
nicht ohne weiteres berechtigt sind, weiblichen Angehörigen die
Erlaubnis zur Herreise zu erteilen. Die Militärpersonen, Be¬
amten und Personen des Heeresgefolges bleiben mir dafür
verantwortlich, daß ihre weiblichen Angehörigen nicht ohne
meine Erlaubnis im Bereich des General-Gouvernements Au¬
fenthalt nehmen.

Ich erwarte, daß meine diesbezüglichen Befehle ebenso
opferfreudig befolgt werden, wie ich bereitwillig alle er¬
füllbaren Urlaubsgesuche in weitgehendstem Maße genehmigt
habe.

Ich werde in Zukunft gegen diejenigen, die gegen diese
Befehle verstoßen und gegen die Vorgesetzten, die es an der
nötigen Ucberwachung haben fehlen lassen rücksichtslos ein-
schreiten.

General -Gouvernement in Belgien.
Der General-Gouverneur

gez. Frhr . v. Bissing, Generaloberst.

Freiwillige Versteigerung.
Im Austrage der Erben des Frl . Jakobine Schupp

versteigere ich am
2. Oktoberd. Js., abends8V2 Uhr

in der Gastwirtschaft „Zur Wacht am Rhein " die im Grund¬
buch von Bad Ems Band 25 Blatt 981 eingetragenen
Grundstücke:

Kartenblatt 105. Parzelle 8 bebauter 'Hofraum und
Hausgarten , Schulstraße

Kartenblatt 105, Parzelle 9 Hausgarten , Schulstraße
Kartenblatt 63, Parzelle 49 Acker vorm Kohlschied
Kartenblatt 63, Parzelle 50 „ „ „
Kartenblatt 63, Parzelle 27 Wiese auf der großen Wiese.

Die Versteigerungsbedrngungensind in meiner Amts¬
stube einzusehen.

Bad Ems. den 24. September 1915.
Der Königliche Notar.

Hertz, Justizrat . [7234

Bekanntmachung.
Kupfer, Messing , Neinnickel.

Auf die Erweiterung der Verordnung M . 325/7. 1a.
K.-R .-A. vom 31. Juli 1915 wird noch einmal ausdrücklich
hingewiesen. Als wesentliche Punkte kommen folgende in
Betracht:

1. Tie Frist zur freiwilligen Ablieferung ist bis zum
16. Oktober 1915 verlängert . (Unsere Sammelstelle , Ora-
niensteinerstraße , bleibt bis dahin zur Aufnahme von frei¬
willig äbgelieferten Gegenständen geöffnet.)

2. Tie Meldung der nicht freiwillig abgelieferten Gegen¬
stände hat in der Zeit vom 17. Oktober bis zum 16. Novem¬
ber 1915 zu erfolgen.

3. Tie der Bekanntmachung unterliegenden Gegen¬
stände, bie bis zum 16. Oktober 1915 nicht freiwillig ab-
geliefer-t worden sind, werden nach dem 16. November;
1915 enteignet.

Es kann der Bevölkerung nicht dringend genug empfoh¬
len werden, von der Möglichkeit der freiwilligen Abliefe¬
rung schnellstens weitgehenden Gebrauch zu machen. Ter
genaue Wortlaut der Bekanntmachung wird in Gestalt be-
-svnderer Abdrucke den einzelnen Haushaltungen zugestellt.
Auf die neuen Zusätze wird ganz besonders hingewiesen und
die Einwohnerschaft gebeten, sich mit den diesbez. Be¬
stimmungen in eigenem Interesse eingehend vertrant zu
machen, da Verfehlungen hohe Strafen nach sich ziehen.

D i e z , den 27. September 1915.

r ' j • ' , [ !; ' ' IJ ' I I Der Magistrat , j



Kekarmlvrachrmg.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß das neu

angefertiflte Flurbuch des Gemeindebezirks Dausenau , d,e
dazu gehörigen Karten , sowie die Grundsteuerverterlungsnach-
welsuna auf dem Katasteramt zu Bergnassau wahrend 6
Wochen — vom 25. 9. 1915 ab — rffenliegen und daselbst
an 2 Tagen in der Woche, nämlich am Donnerstag und
Freitag in den Stunden von 8 — 12 Uhr vormittags und
2 — 5 Uhr nachmittags , von den Beteiligten eingesehen werden
können . , , _ „

Bad Ems , den 29. September 1915.
_ Der Magistrat.

Herbst - Düngung.
Ammoniak 5x8 , Kali 40°/0, Thomasmehl , Peru-
Gnano empfiehlt ^

Jtrtop Landau , NEüZ.

BkkrnmtmachMg.
Auf Beschluß der städtischen Körperschaften wird das

Gasgeld vom 1. Oktoberd. JZ. bis auf weiteres auf
25 Pfg . für den cbm Leuchtgas
20 Psg . für den cbm Koch-, Heiz- pp. Gas

festgesetzt. Die Erhöhung gründet sich auf die außergewöhn,
liche Steigerung der Kohlenpreise und auf den erheblichen
Rückgarg des Gasverbrauchs.

Diez, den 29. September 1915.
Der Magistrat.

Danksagung.
Innigen Dank allen für die vielen

herzlicher Teilnahme an dem schmerzlichê '
lüfte, der uns betroffen.

Bad Ems , den 30. Sep.ember 1915.
72 0̂] Familie Karl Wagner.

sucht
Arbeiter

(7188

Gewerkschaft Wernburg, Nassaua. L.
Gültig vom

1. Oktober 1915. Eisenbahn-Fahrplan.

Für Metalle (Altmater,
zahle die staatl. Höchstpreise Pr. Kg. für Kupfer U. i
für Messing M . 1 .—.

Hermann Thalheimer , Bad Ems . Telefoni

Fahrräder
Reparatur«« u.Z«
empfiehlt

Coblenz— Diez — Limburg Gießen.

an
ab

Metz
Trier
Coblenz ab
Niederlahnstein an
Oberlahnstein an

„ ab
Niederlahnstein ab
Friedrichssegen „
Nievern
Lindenbach
Bad Ems
Bad Ems
Dausenau
Nassau
Obemhof
Laurenburg
Balduinstein
Fachingen
Diez
Diez
Limburg
Limburg
Eschhofen
Kerkerbach
Runkel
Villmar
Arfurt
Aumenau
Fürfurt
Gräveneck
Weilburg
Löhnberg
Stockhausen
Braunfels
Burgsolms
Albshausen
Wetzlar
Wetzlar
Dutenhofen
Gießen
Berlin

an
ab
an
ab

ab

an

4.15
4.21
4,27
4,32
4,38
4,45
4,51
4,59
5,05
5.15
5.21
5,30
5,37
5,43
5,48
5,56
6,00
6,09
6.16

6,06
6,17
6,24
6.29
6.30
6,37

6,43
6,59
6,55
7,02
7,07
7,12
7,17

5,32
5,40
5,58
5,29
5,57
6,66
6.13
6,18
6,22
6.25
6.31
6,39
6,46
6.56
7.05
7,11
7.15

7,22 7,18
7,29 7,24

7.32
7.38
7,43
7.48
7.54
8,01
8,08
8.15
8,21
8.32
8.39
8.48
8.54
9,00
9.05
9. 13
9 .16
9 .26
9,34
8.56

8.23
8,31
9,10
8.14
8,35
8,44
8,51
8,56
9.00
9,03
9,09
9,17
9.24
9,34
9,43
9,49
9,53

9,27 9,55
9,35 10,01

10.05
10,11
10,16
10,21
10.27
10,34
10.40
10,47
10.52
11.00
11.06
11.14
11,21
11.27
11,32
11.40
11,42
11.52
12,00

D
7,00
8,55

11,05
11,13
11,24
11,15

11.30
11.31

11,45
12,08 11,52
12,11

1,46
1,53

12,42

1.04
1.05

I
1,19

10,47

7.00
8.55

12,20
12,28
12,44
12,03
12,33
12,42
12,49
12,54
12,58
1.00
1,06
1.13
1,20
1.30
1.39
1.45
1.49
1.52
1.58
2,03
2,09
2.14
2.19
2.25
2,32
2.38
2.45
2,51
2.59
3,05
3,13
3.19
3.25
3.30
3.38
3.40
3.49
3.56

T
12,02

1,48
4,08
4,18

2,13
2 21
349
2,08
2,28
2,39
2,47
2,52
2.56
2.57 4,36
3,04

4,19

4,35

3,14
3,22
3,33
3,44
3,51
3.56
3.57
4,04

4,47

5.13
5.14
5,20
5,23

6,26
6,30

6,46

Gießen Limburg
T

— Dirz
Berlin
Gießen
Dutenhofen
Wetzlar
Wetzlar
Albshausen
Burgsolms.
Braunfels
Stockhausen
Lvhnberg
Wrilburg
Gräveneck
Fürfurt
Aumenau
Arfurt
Villmar
Runkel
Kerkerbach
Eschhofen
Limburg
Limburg
Diez
Diez
Fachingen
Balduinstein
Laurenburg
Obernhof
Nassau
Dausenau
Bad Ems
Bad Ems
Lindenbach
Nievern
Friedrichssegen
Niederlahnstein
Oberlahnstein
Oberlahnstein
Niederlahnstein
Coblenz
Trier-
Metz

12,52 9,42
ab ' 4,52 6,29 8,15

5,00 !
an 5,09 6,41 8,30
ab 5,11 6,42 8,32

ab

an
ab
an
ab

I
5,00 5,32
5,07 5,39

5,40
5,46
5,53
6,03

an
ab

r»
an
an
ab
ab
an

T
5,43
5.50
5.51
5.57
6,04
6,15
6,28
6,36
6,45
6.51
6.52
6.57
7,02
7,10
7,20
7,28
6,26
7,24
7,32

5,20
5.25
5.31
5,38
5.46
5,52
6,00
6,06
6.13
6.19
6.26
6.32
6.37
6,42
6.47
6.51
6,57
6,59
7,05
7,11
7.20
7.30
7.37
7.44
7,49
7.51
7,56
8,01
8,08
8,16
9,10
8.14
8,22
8.30

7,06

8,46

9,01

T
7,30
7,36
7,40
7 45

7,37 7)51 9,34
7,39 7,45 9,38

7,52 9,44
9,45

10,53 10,53
12,4312,43

8,14
8,18

8,34
9,10
8,14
8,37
8,45

10,53
12,43

10,11

10,21
10,23

10,38
11,24
10,33
10,43
10,51

I ,31
10,06
10.14
10,23
10,32
10.41
10,46
10.52
10.59
II ,07
11.14
11,22
11,28
11,35
11.41
11,48
11.54
11.59
12,05
12,10
12,18 12,27
12.22 12,34
12.23
12,28
12,34
12,43
12.53

1,01
1,08
1.13
1,15
1,20
1,25
1,32
1,40
2.13

12.55
1,43
1.51
4,45
6.51

12,02
1,48
5,42
5,50
6.03
5,50
5,58
6,07
6.14
6,19
6,23
6,26
6,32
6,40
6,47
6.56
7.04
7,10
7.14
7.18

T 7,23
6,10 7,29
6,16 7,35
6,21 7,40
6,26 7,45
6,32 7,51
6,39 7,586'«sm

8.15
8,25
8,31
8,39
8,46
8.52
8.57
9.05
9.18
9,28
9,36
7.52

6,51 7,32
6,58 7,44
7.03 7,55
7.04 8,02
7,11 8,07

8,08
8,15

Coblenz.
12,20
12,29
12,38
12,41
12,51
12,56

1,02
1.09
1.17
1.24
1.32
1.38
1.45
1,51
1.58
2.04
2.09
2,14
2.18 T
2.24 4,11
2,30 4,18
2,34 4,20
2 .39 4,26
2.45 4,34
2,54 4,46
3.04 4,59
3,13 5,07
3 .20 5,16
3.25 5,22
3,28 5,23
3.33 5,28
3,38 5,33
3.45 5,40
3,53 5,50
4,02 6,03
3,44 5,50
3.59 5,58
4,07 6,06
8.0010 .25

11.20

7,03 8,17
5,08 6,04
5,17 |
5.26 6,16
5.27 6,17
5,36

6,30

6,44

T T
6,04 6,17
6.11 6,24
6.12
6,18
6,25
6,35

7,18
7,26
7,34
7,38
7.30
7,49
7,57
8.02
8,06
8,07
8.14
8,23
8.31
8,43
8,54
9,01
9.06
9.07
9.14

7,14

5.41
5.47
5,54
6.03
6.09
6.17
6,23
6.30
6.36
6.42
6.48
6,53
6.58
7.03
7.09 7,17
7,15 7,23
7,28 7,24
7,33
7,39
7.48
7.58
8,05 7,50
8,12  >
8.17 8,00
8,20 8.03
8,25
8.30
8.37
8,46 8,18
8.58 8,29
8.09 8,09
8,52 8,24
9,00 8,32

10,35
12,39

8.41
8,49
8,58
8.09
8,53
9,02
9.09
9,14
9.18
9,21
9,27
9,35
9.42
9,52

10,01
10,07
10,11
10,12
10.18

0
5,50
8,00
9,58

10,06
10,46
10,02
10,08

10,23
10,25

T
1,29
6,00

11,46
11,54
12,06
12,10
12,02
12,19
12,26
12,31
12,35

11,01
11,02V

10,26
10,33

11,33

11.56
11.57

12,41
8,44

8,17
8,24
8.33
8.42
8,44
8,53
8.58
9,05
9,12
9,21
9,28
9,36
9.42
9,49
9,55

10,02
10,08
10,13
10,18
10,23

7,01 10,31 11,20
7,08 10,37 11,27

10,40
10,45
10,51
11,00
11,10
11,18
11,25
11,30
11.33
11,38
11,43 -
11,50
11.58
12,06
11,07
12,11
12,19

Bitte auSschmiden.

I . Wittman«.

Weitze Haushalt««
des Pfund zu 88 Pfg.
gegen Nachnahme

Dr . Bamberg«
Wiesbaden 4

~ HriskMis
Ia. helle sächsisch«
offeriert
Joh . Näder, Bo!

Teleion 261.

WeZschm
kaust rach Proben.

Karl E«l»,l
Rosmslrch!. -

ZuckerkM
Wer es kennt MMt,s

Pyrmonter Fe
3 M- t. Apoth, n. d. (
StoÄ,Frankfurt».5"

an;ffietaüisetten
Holzratzmenmatr., ÄM

Eisenmöbelfabrik®«WjJ
Kräftiges
HarrsnM.

zum 15. Oktober GtiufJ
Sommer Zimmerstelle.
Gefchiv. Liukenbach,'

Goldnei
Zwei abgeschlossene

3 ZiMMerwohii
mit Zubehör sofort za>
Branbacherstr . 11,’
' Im SaifT
Goldne Tr
gegenüber dem Korsos
erste « . zweite
davon auch möbliert,WT
je 6 Zimmer», 2 *
Kücheu. Zud,hö! j“®,.
n. I . zu vermieten.

Villa Sommer,!

Der La
im Hause Goldenes
vom 1. Januar Mb
zu vermißen. . . i

Elise Kling.
Römerstreße^

Wöchertilichl00R/
durch Mrk-uf m.
rungsrnittelS. S»>
Sofort schreien.
Ernst Reihof,

Mod
augicrifl

J- RoT
Kosteolaee>
VorsdiagekTl
wähl «Tf ' jT dieJ
Org an»OJga" ggfres*®1
um
äSÄsr*

am 8
in unseren
können an -
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